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Das iſolirte England
Halle 6 November

Die naiven Leute welche noch vor vier Wochen der Welt zu
verkünden wußten die Vorgänge in der Türkei hätten Nichts auf
ſich ſind durch die Thatſachen in s Unrecht geſetzt worden und die
ſelben naiven Leute welche nach Abſchluß des Friedens von Shimo
noſeki in die Welt hinaus trompeteten nun ſeien die Feindſeligkeiten
in Oſtaſien glücklich beendet haben auch in dieſem Punkte Unrecht
behalten Jn allen europäiſchen a hat man erkanntz ſich der politiſche Horizont ſeit Kurzem verdüſtert hat und

am meiſten rathlos iſt man in London Jn einer günſ gen Poſi
tion befindet ſich augenblicklich Deutſchland es hat ſich ſowohl in
der oſtaſiatiſchen wie in der armeniſchen Frage nicht feſtgelegt
ſondern ſich in der Hauptſache freie Hand vorbehalten und kommt ſo
in die beneidenswerthe Lage daß die beiden vornehmlich intereſſirten
Großmächte um ſeine Gunſt zu werben ſuchen Von Seiten Eng
lands ſind wir Das nicht gerade gewöhnt und wenn es auch
direkte Anträge an uns noch nicht hat gelangen laſſen ſo wird doch
ein Anſchluß Englands an den Dreibund in der engliſchen Preſſe
recht lebhaft erörtert

Die engliſche Politik hat ſich beſonders in der armeniſchen
Angelegenheit in eine Sackgaſſe verrannt aus der ſo leicht nicht
wieder herauszukommen ſein dürfte

Eins der gemäßigtſten engliſchen Preßorgaue der Globe
ſtellte dieſer Tage eine recht ernſte Betrachtung über Englands
Jſolirung an Das Blatt meint mit der alten Theorie daß
man nur Geld zu verdienen brauche und ſich darauf verlaſſen
könne in Ruhe bleiben zu dürfen ſo lange man Andere in Ruhe
laſſe ſei es nicht mehr gethan Nur verbiſſene Doktrinäre des
Radikalismus glaubten noch an jene Weisheit Mehr und mehr
werde unter den Einſichtigen die Ueberzeugung lebendig daß die
Intereſſen Englands von dem allgemeinen Gedeihen in Europa
abhängig ſeien und nicht davon getrennt werden könnten Auf
die Beziehungen Großbritanniens zu den einzelnen Mächten über
gehend führt der Aufſatz im Weiteren Folgendes aus

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von
Fortſetzung

Als aber die Antwort ausblieb taumelte ſie empor und
cief Ja war ſie s denn doch So reden Sie

Sie war es und gewiß wiſſen Sie bereits darum
Nein Trotz meiner eindringlichſten Fragen leugnete

ſie entſchieden von dem Verbleib des Geldes und des Ringes
auch nur das Geringſte zu wiſſen

Mir gegenüber wird ſie nicht wagen bei dieſer Behauptung
zu bleiben Schicken Sie das Mädchen heute Nachmittag her
Wenn ſie ihr Unrecht reuig eingeſteht und den Ring mitbringt
oder ſagt wo er ſich befindet ſo ſoll der traurige Vorfall
keine weiteren Folgen haben

Könnte ich Jhre Mama nicht ſprechen
Bedaure Sie alterirt ſich ſo ſehr über die ganze Sache

daß ich ihr keine neuen Aufregungen bereiten möchte Was
befürchten Sie denn auch Der Ring iſt doch ſicher nicht von
er Welt verſchwunden
Frau Großkopf ſchüttelte den Kopf Anna hat ihn nicht

wiederholte ſie wie geiſtesabweſend und glich faſt einer im
Schlafe Wandelnden als ſie jetzt ging

O Gott wenn ich das theure Andenken wieder erhielte
Kein hartes Wort ſollte über meine Lippen kommen ſagte
Sarah als ſie den Jnhalt der Unterredung erfuhr

Die armen Eltern ſind ja auch ohnedem unglücklich ge
nug fügte Ruth hinzu Jch kann gar nicht ſagen wie ſehr
ich ſie beklage Wir müſſen wirklich ſo ſchonend wie möglich
verfahren

Ach wer hat denn uns jemals geſchont Meinſt Du
der Kriminalbeamte würde zarte Rückſichten beobachten lägen

27 Nachdruck verboten

Wir haben einige Freunde gewiß aber ſie ſind nicht zahlreich
und nicht ſehr ſtark Oeſterreich Ungarn hat ſich uns als
treuer Bundesgenoſſe bei verſchiedenen Anläſſen gezeigt aber keiner
weiß wie ſich die Dinge an der Donau entwickeln werden Alles
hängt von dem Leben des Kaiſers und Königs Franz Joſef ab
und ſelbſt wenn dies was Gott geben möge über die höchſte
Grenze hinaus verlängert würde müſſen ſich Verwicklungen in der
orientaliſchen Frage ergeben die auf der Verſchiedenheit unſerer
und der öſterreichiſchen Jntereſſen beruhen Was Jtalien anlangt
ſo iſt uns ſein König wie ſein Volk freundſchaftlich zugethan aber
die Zukunft dieſes Staates iſt milde geſagt ſehr ungewiß und
ſchließlich ſind dieſe beiden Mächte Oeſterreich und Jtalien die
einzigen auf deren Sympathien wir uns verlaſſen können Aber
Deutſchland ſo werden Optimiſten einwerfen iſt doch
eine Macht auf die wir rechnen können Sind die beiden Völker
nicht innig verbunden durch Race Religion und hundert andere
Berührungspunkte Und haben wir uns nicht Deutſchlands Freund
ſchaft durch den Verzicht auf n geſichert Es iſt eine
beliebte Redensart daß Deutſchland und England nicht in Streit
kommen können aber wir wagen es zu bekennen Das iſt nur ein
Aberglaube Die abgenutzte Phraſe daß Blut dicker iſt als Waſſer
hat ja zweifellos ein Körnchen Wahrheit aber ſie iſt darum doch
noch keine ſtaatsmänniſche Maxime Zumal die gegenwärtigen
Beziehungen zu Deutſchland zeugen gegen ſie Jn der Kongo
Angelegenheit hat man von der deutſchen Freundſchaft recht wenigveiſpütt ebenſo auch in anderen Gebieten von Afrika und der

Ton in welchem ſehr angeſehene deutſche Blätter von uns und
wider uns ſprechen iſt weiter ein Beweis dagegen Der Haupt
faktor in den Beziehungen der beiden Mächte iſt in ihremkommerziellen Vettkampfe zu ſuchen Deutſchland iſt ohne

weifel unſer ſtärkſter Konkurrent auf dem Weltmarkt und
eine Rihalität wird mit jedem Tage ernſter Und zwarbegegnen wir dieſer Konkurrenz allüberat in einem Sinne und
umfan e wie es bei keiner anderen Nation zutrifft
Dieſes Moment kann aber auch auf politiſche Fragen nicht ohne
Einfluß bleiben

Dieſe indirekte Anerkennung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit
ſeitens eines angeſehenen engliſchen Blattes kann für uns gewiß
nur ſchmeichelhaft ſein im Uebrigen glauben wir daß der Welt
markt Platz genug hat für einen Wettbewerb der von Deutſchen
und Engländern ausgeht und daß wir keinerlei Veranlaſſung haben
uns vor Bruder Jonathan zu verſtecken Will England ſeine
Weltmachtſtellung wahren ſo muß es Das ſchon allein thun gerade
ſo wie auch wir darauf gefaßt ſind für unſere vitalſten Jntereſſen
im Nothfalle ganz allein einſtehn zu müſſen Wo ſich unſere Jnter
eſſen aber mit den engliſchen decken können wir mit England ruhig
Hand in Hand gehn

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 November Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute Vormittag von 9 Uhr ab mit dem Chef des Militär
kabinets und begab ſich um 11 Uhr zur Abhaltung der Hubertus
jagd nach dem Grunewald von wo er gegen 5 Uhr nach dem

die Dinge umgekehrt und wäre ihm von Dir von mir oder
von Betty etwas auf raffinirte Weiſe entwendet worden

Genug Selbſt die Annahme einer ſolchen Möglichkeit
will ich nicht ausgeſprochen hören unterbrach Frau K

Nun ſo ſchont und ſeid die Mitleidigen Guten ewig
Verzeihenden Meinetwegen Das iſt ja ſehr ſchön ſehr edel
und erhaben aber ich habe keinen Sinn dafür Was ſoll
die ganze Leiſetreterei Was dem einen recht iſt dem andern
billig Kuth ſah traurig und vorwurfsvoll zu der Schweſter auf

Die Menſchenliebe gebietet doch
Sie verſtummte vor Milas ſarkaſtiſchem Lachen Gebietet

ſie Dir etwas Ja dann allerdings Mir gebietet ſie
nichts denn ich hatte überhaupt bisher noch niemals die
Ehre ihr zu begegnen

Wenn ich nur wüßte was Dich ſo verbittert macht rief
Sarah Ein junges ſchönes Geſchöpf Blicke doch nicht
immer über ſondern auch unter Dich Dein Los iſt noch
lange nicht das unglücklichſte

Du magſt ſchon recht haben
Deine Starrheit und Härte welche Du zuweilen zeigſt

ängſtigt mich aber Verbirgſt Du mir denn etwas Geſchah
Dir ein Leid von dem ich nichts weiß

Mache Dir nur keine Sorge
Jch mache ſie mir ſchon längſt und dieſe ſpöttiſchen Worte

können mich nicht von ihr befreien
Lieber Gott was ſoll ich ſagen Es giebt nun einmal

ſo manches worüber wir verſchieden denken Wenn Jhr beide
Mitleid habt ſo finde ich daß es gerade in dieſem Falle übel
angewendet iſt Halt Da kommt jemand

Die Frau Großkopf und das Fräulein ſagte Bertha
die Thüre öffnend
Mia et wird Dir Dein Ring zurückgebracht Mama flüſterte
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Neuen Palais zurückkehrte Jn Berichtigung der geſtrigen Nach
richt wird mitgetheilt daß der König von Portugal vom
Kaiſer zum Chef des Jnfanterieregiments Graf Tauentzien von
Wittenberg 3 brandenburgiſches Nr 20 ernannt worden iſt deſſen
Chef früher der Vater des jetzigen Königs war

v Wißmann Gouverneur von Oſtafrika ſtattete dem
Sultan von Zanzibar einen Beſuch ab den dieſer ſofort erwiderte

Gegen Profeſſor Hans Delbrüch hat die Staats
anwaltſchaft Anklage erhoben wegen eines gegen die Polizei ge
richteten Artikels im Oktober Heft der Preuß Jahrbücher

Kropatſchek, Redakteur der Kreuzztg ſendet dem
Berliner Tagebl eine längere Berichtigung worin er ausführt

es ſei ihm im Dezember v Js bezw im Februar d Js be
kannt geworden daß Hammerſtein eigenmächtig gehandelt habe
betreffs des Penſionsfonds der Papierlieferungen und des Stöcker
fonds und daß ihm Hammerſtein deshalb per 1 Juli 1895 die
Stellung gekündigt worden ſei Von den wirklichen Verbrechen
Hammerſtein s habe er Kropatſchek erſt im Juli bezw Auguſt
d Js Etwas erfahren Major a D Scheibert von der Kreuz
ztg ſchließt ſich dieſer Erklärung an Durch dieſe Erklärungen
wird beſtätigt daß die Unredlichkeiten Hammerſteins dem Kreuzz
Komitee ſowohl wie den Redakteuren dieſes Blattes bereits im
Dezember v Js bezw im Februar d Js bekannt geweſen ſind
Die Red

Ahlwardt iſt wie bereits mitgetheilt plötzlich aus
Wien nach Dresden abgereiſt Von Seiten der Polizei hat er
einen Wink nicht erhalten ſondern er fühlte ſich beleidigt durch
die vollſtändige Jgnorirung die ihm ſeitens der Wiener Anki
femitenführer zu Theil wurde

Dr Peters iſt von dem ihm übertragenen Poſten eines
Landeshauptmanns für den Tanganjika See zurückgetreten

Zum Prozeß Dierl nimmt nachträglich noch die
Kreuzzeitung in einem längeren Artikel das Wort an deſſen

Schluß es heißt Für die Kameelinſchrift hat Baurath Schwechten
die Verantwortung übernommen Wir ſind nicht in der Lage
ihn gegen die Angriffe die er deshalb in der freiſinnigen nnd
ſozialdemokratiſchen Preſſe erfahren hat in Schutz zu nehmen
Scherze an denen man im Mittelalter keinen Anſtoß genommen
hat paſſen nicht in die jetzige Zeit am wenigſten in unſere geſpannten
Verhältniſſe und in ein Gebäude wie die Kaiſer Wilhelm Gedächtniß
kirche Heutzutage überläßt man ſolche Scherze den Witzblättern
Das Berliner Landgericht hat alle drei Angeklagten zu Gefängniß
ſtrafen verurtheilt Wir behaupten daß es damit den Gefühlen
des monarchiſch geſinnten Theiles der Nation entſprochen hat

Dr Rüdt der ketzeriſche Sozialdemokrat in Heidelberg
über den der Breslauer Parteitag die Acht ausgeſprochen hat
macht ſeine vor einiger Zeit abgegebene Erklärung ſich an diesFehmgericht nicht zu kehren wahr und hält Verſameulangen in

Baden ab in denen er den Abfall von der Partei predigt Jn
einer ſolchen die er dieſer Tage in Pforzheim veranſtaltet hatte
und in der er in außerordentlich ſcharfen Worten über den
Dogmatismus die Heuchelei und das Streberthum in der Sozial
demokratie herzog den Perſonenkultus mit Marx und Engels be
ſpöttelte und das Partei Tyrannenthum verurtheilte erzielte er den
Erfolg daß die 300 Anweſenden ſich für ihn erklärten Jnzwiſchen

Und damit ſei alles abgethan
Wenn Du es ſo willſt
Jch will es

Die Muſiklehrerin eilte in das Empfangszimmer in deſſen
Mitte Frau Großkopf und deren Tochter ſtanden

Eine Sünderin eine große Sünderin kommt begann
erſtere mit zitternder Stimme Unſere Anna hat

Jch wußte es ja bereits Wo iſt der Ring
Den ja Fräulein den können wir nicht zurück

Es iſt unmöglich
Warum
Anna mag wohl Angſt bekommen haben und r

in den Kanal in der Barfüßerſtraße Er muß längſt
die Saale hinabgeſpült ſein

Ein zorniger Aufſchrei folgte dieſem Bekenntniß
Das iſt ja ſchändlich niederträchtig rief Mila Ah

verloren was meiner Mutter das Liebſte war Geſtohlen
vernichtet aus Leichtſinn und Schlechtigkeit

Wir wollen ja doppelt und dreifach Erſatz leiſten
Erſatz Als ob ſich alles auf der Welt mit ein paar

Zwanzigmarkſtücken gut machen ließe Ha ha Lachen könnts
man wäre es nur nicht ſo ekelhaft und widerlich

Verzeihen Sie doch Jch begreife ja Jhren Zorn aber
verzeihen Sie Stand denn der Satan neben Dir und
trieb Dich an den Ring zu nehmen fragte ich Anna und
ſie antwortete Jch weiß nicht Mutter ich hab s gethan
weil ich nicht anders konnte

r Sie n nicht anders Nun JhrHerr Gemahl leugnet ja die Möglichkeit eines ſolchen Zwangeßan ich ſchließe mich ſiner e bolchen g t
Verzeihen Siel
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Seite 2 Donnerstaghat der badiſche ſozialdemokratiſche Verein Vorwärts ſeinen Aus
tritt aus der Partei genommen und ſich Rüdt angeſchloſſen

Als die letzte Reichstagsſeſfion am 24 Mai ge
ſchloſſen wurde waren fünf Mandate erledigt und zwar eins durch
den Tod ſeines Jnhabers des Pfarrers Haus Afchaffenburg
Centrum drei durch Ungültigkeitserklärung nämlich die der Abg
v Gerlach Köslin Kolberg konſ Dr Böttcher Waldeck
nat lib und v Dziembow ski Bomſt Meſeritz freikonſ endlich
das des Abg Möller Dortmund nat lib durch Niederlegung
Seit dem 24 Mai ſchieden noch aus durch den Tod die Abgg
Greiß Köln Centr Neumann Diedenhofen Proteſtler und
Conrad Pleß Rybnik Centrum durch Verzicht die Abgg von
Kardorff Oels freikonſ Freiherr v Hammerſtein Herford
konſ Pflüger Gerabronn Volkspartei und Dr Haas Metz
Proteſtler durch Beförderung im Staatsdienſte Freiherr von
Gültlingen Nagold freikonſ und Gröber Blaubeuren
Centrum Von den Genannten ſind mittlerweile wieder
gewählt von Dziembowski und von Kardorff Neu
gewählt ſind Geh Regierungsrath a D Benoit freiſ Ver
einigung für v Gerlach Landwirth Müller Antiſemit für Dr
Böttcher Pfarrer Gerſtenberger Centrum für Haus und
Rechtsanwalt Radwanski Pole für Conrad Erledigt ſind
zur Zeit noch acht Mandate und zwar für Dortmund wo heute
die engere Wahl ſtattfindet Köln Diedenhofen du Herford
Gerabronn Nagold und Blaubeuren Die Erſatzwahlen in den
zuletzt genannten Wahlkreiſen werden abgeſehen von Diedenhofen
und Köln ſämmtlich noch in dieſem Monat ſtattfinden

Jn einer e der Generalräthe derHirſch Duncker ſchen Gewerkvereine wurde beſchloſſen in
den Ortsvereinen eine Bewegung zu Gunſten einer allgemeinen
Verkürzung der Arbeitszeit auf 10 Stunden e e Es
ſoll ein Rundſchreiben an die deutſchen Arbeitgeber gerichtet werden
mit der Aufforderung im Wege friedlicher Vereinbarung die Ver
kürzung der Arbeitszeit durchzuführen

Der Konferenz zur Vorbereitung der Reviſion
des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes iſt vom Reichsamt
des Jnnern ein Entwurf vorgelegt worden der namentlich in
finanzieller Hinſicht von Bedeutung iſt Die Berathung dauerte
heute Abend bis gegen 6 Uhr und erſtreckte ſich über die Einzelheiten

der erſten Paragraphen Wie wir erfahren iſt in dem Entwurfe
das Syſtem des Markenklebens beibehalten worden Die
Berathung wird vorausſichtlich noch die ganze Woche dauern
Von anderer Seite wird geſchrieben Jn der heutigen Sitzung
wurde die Spezialdebatte des eingebrachten Entwurfs begonnen
es wurden viele Aenderungen formaler und materieller Natur vor
getragen An der erregten Debatte betheiligte ſich auch Geheim
rath Woedtke

Aus Anlaß der in dieſem Herbſt ungewöhnlich
großen Anforderungen an den Wagenparkder Staats
bahnen hat der Finanzminiſter die Provinzial Steuerbehörden
angewieſen die Staatsbahnverwaltung in der Bewältigung der anſie herangetretenen Aufgabe thunlichſt zu unterſtützen Susbeſondere

iſt angeordnet worden daß die ſteueramtliche Abfertigung von Roh
zucker auch außerhalb der feſtgeſetzten Abfertigungsſtunden überall
da erfolgen ſoll wo dies nach dem Benehmen mit den Zucker
fabriken als nothwendig anerkannt wird

Die Bereidigung der Rekruten der Garniſonen
Berlin Spandau Charlottenburg und Großlichterfelde findet am
7 d Mts in Gegenwart des Kaiſers im Schloßgarten ſtatt

Zum Fall Stokes ſchreibt die Nordd Akllgem Jn
einer Notiz des mit der Kongo Regierung in Beziehung
ſtehenden Journal de Bruxelles wird geſagt die deutſche
Regierung unterſtütze die engliſchen Forderungen in der An
gelegenheit Stoke Das Blatt ſpricht ſein Bedauern über dieſe
Einmiſchung Deutſchlands aus und zugleich die Drohung daß die
Kongo Regierung in Frankreich gegen das deutſch engliſche Zu
ſammengehen eine Stütze ſuchen werde Die Mittheilung dieſes
Brüſſeler Blattes beruht auf Entſtellung der Thatſachen Die
deutſche Regierung unterſtützt nicht die engliſchen Forderungen
ſondern machte ihr eignes Jntereſſe welches durch den Fall Stokes
entſtand geltend und wird ihre gerechten Anſprüche auch durch
zuſetzen wiſſen Daß der Kongoſtaat an Frankreich eine Stütze
ſucht mag richtig ſein ob er dieſelbe findet iſt eine andere Frage
Jn der Beurtheilung welche die Ermordung Stokes in der ganzen
civiliſirten und unciviliſirten Welt gefunden ſtimmt die franzöſiſche
Preſſe mit den Zeitungen aller Länder überein

Saugerhauſen 4 November Gegen Paſtor Kötzſchke iſt
wie die Krenzztg meldet ſeitens des Evangeliſchen Oberkirchenraths
bereits ſeit längerer Zeit wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß
begangen durch öffentliche Kundgebungen in der Preſſe die
Disziplinarunterſuchung angeordnet worden

Stolp 5 November Die Landtags Erſatzwahl für
Hammerſtein iſt auf den 22 d Mts feſtgeſetzt worden

Dortmund 5 November Bei der heute vollzogenen
Reichstags Stichwahl wurde Dr Lütgenau Sozialiſt
gewählt Lütgenau erhielt 24465 Möller 21408 Stimmen
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Verzeihen Sie ſtimmte auch Anna in die flehende Bitte
der Mutter ein

Nein ich verzeihe nicht
ſein nichts weiter als gerecht

Um Gotteswillen ſchweigen Sie über den Vorfall
Weshalb ſollte ich
Helfen Sie mir mein irregeleitetes Kind erziehen
Jndem ich ſie vor den Folgen ihres Fehltrittes ſchütze

für den es gar keine Entſchuldigung giebt So iſt Jhre Bitte
wohl zu verſtehen Jch bin nicht geſonnen ihr zu willfahren

Herr vergieb uns unſexe Schuld ſo wie wir vergeben
unſeren Schuldigern begann Frau Großkopf in ihrer Herzens
angſt zu beten Sie griff nach Milas Hand dieſe wurde ihr
entzogen Können Sie denn nicht vergeben

Nein ich kann und will nicht
Die Thüre des Nebenzimmers flog hinter der Muſiklehrerin

zu und wurde verriegelt
Jn dem kleinen Empfangsſalon vernahm man Frau Groß

kopfs ſtöhnendes faſſungsloſes Schluchzen
Eine zweite Thüre welche von dem Korridor aus in das

ſchmale Gemach führte in welchem Mila die Wangen mit
Zornesröthe bedeckt auf und abſchritt wurde geöffnet Ruth
trat ein und erwiderte auf die barſche Frage Was willſt
Du Dich bitten vernünftig zu ſein

Jch bin vernünftiger wie Du
Wohl mag das ja ein unrichtiger Ausdruck geweſen ſein

Aber rührt Dich denn dieſer Jammer nicht
Nein das Angſtgewinſel läßt mich vollſtändig kalt
Schweſter
Bildeſt Du Dir ein da wäre auch nur ein Atom von

Reue vorhanden Nichts als Furcht feige hündiſche Furcht
Nicht ſo laut
Mögen ſie doch nochmals hören was ich ihnen bereits

ins Geſicht ſagte
Fortſetzung folgt

Nur will ich einmal gerecht

General
München 4 November Die Münch N Nachr ſchreiben

Entgegen einer auch uns zugegangenen Nachricht können wirbeſtimmt mittheilen daß v Vollmar in den nächſten Wochen
an den Berathungen der Abgeordnetenkammer ſich nicht betheiligen
kann da in dem segente Stadium der Behandlung eine
Unterbrechung auch nur auf kürzeſte Zeit nicht zugelaſſen werden
kann Unter ſolchen Verhältniſſen wird nicht daran zu denken ſein
daß Herr v Vollmar vor dem Wiederbeginn der Verhandlungen
der Abgeordnetenkammer nach den Weihnachtsferien ſeinen Sitz in
dieſer ab und zu wieder wird einnehmen können Die Sonntags
ruhe im Güterverkehr der baieriſchen Staatsbahnen wird
analog derjenigen der württembergiſchen und badiſchen laut Be
ſtimmung der Direktion durch Expedirung ſonntäglicher Kohlenzüge aus dem Ruhrgebiete und aus Böhmen unterbrochen bis

der Geſammtbedarf an Kohlen gedeckt iſt

Deſterreich HUngarn
Wien 5 November Die Politiſche Korreſpondenz erfährt

aus authentiſcher Quelle daß die türkiſche Regierung ihr
Verbot der Einwandernung fremdländiſcher Juden noch
immer aufrecht erhält und denſelben nur einen 30tägigen Aufent
halt in Paläſtina geſtattet um die heiligen Orte zu beſuchen doch
müſſen die Betreffenden bei der Landung in Jaffa der Polizei als
Sicherſtellung daß ſie das Land nach Verlauf dieſer Friſt ver
laſſen unbedingt einen Bürgen in der Perſon eines ottomaniſchen
Unterthanen ſtellen Lueger ift als Bürgermeiſter von Wien
beſtätigt worden doch wird die amtliche Bekanntmachung erſt in
einigen Tagen erfolgen

Prag 5 November Alle Perſonen welche noch einen
Strafreſt wegen politiſcher Vergehen zu verbüßen hatten
ſind vom Kaiſer begnadigt worden auch iſt die Einſtellung
aller wegen politiſcher Vergehen anhängigen Unterſuchungen an
geordnet worden

Frankreich
Paris 5 November Die radikalen Blätter billigen voll

kommen die Erklärung des neuen Miniſteriums die
ſozialiſtiſchen billigen ſie gleichfalls wollen aber erſt die Thaten
des Kabinets abwarten und fordern von ihm daß es eine
republikaniſche Politik treibe Die gemäßigten und konſervativen
Organe meinen daß es der Regierungserklärung an Beſtimmtheit
und Offenheit mangele ſie ſei mehr ein Wahlprogramm als ein
miniſterielles Programm Nachdem die Arbeiter in Carmaux
das von der Regierung vorgeſchlagene Schiedsgericht acceptirt
hatten erklärte Reſſèguier mehreren Berichterſtattern er lehne
das Schiedsgericht ab da jedem Bürger das Recht zukomme ſeine
Angeſtellten frei zu wählen

Grofßbritannien
Glasgow 5 November Jnfolge der beſtimmten Weigerung

an der gemeinſamen Konferenz theilzunehmen begann heute Aben
die Ausſperrung von 25 Prozent der im Clyde arbeitenden
Maſchinenbauer Die Entlaſſenen gehören alle dem Verbande
an Die Mitglieder des Arbeitgeberverbandes gehen in vollkommener
Uebereinſtimmung vor Jn Belfaſt rief die Nachricht von der
hieſigen Ausſperrung große Aufregung hervor

rient
Sofia 5 November Jn der heutigen Sitzung der Sob

ranje wurde der Adreßentwurf berathen derſelbe ſpricht die
Hoffnung aus daß im Jntereſſe des Landes der Prinz Boris
orthodox getauft wird Peſchoff früherer Miniſter im
Kabinet Stoiloff bekämpfte die innere Politik der Regierung der
Sozialiſt Gabronsky bekämpfte die ruſſophile Politik welche
Daneff vertheidigte indem er nachwies die ruſſiſche Politik ſei
uneigennützig

Konſtantinopel 5 November Berichte aus nichttürkiſchen
Quellen laſſen die Unordnungen in Diarbekir viel ernſter er
ſcheinen und behaupten die Zahl der Opfer ſei groß und der
Feuerſchaden bedeutend Es werden neue Gewaltthaten und
Plünderungen der Kurden aus Erzerum Diarbekir und Van ge
meldet Sicher iſt daß die Stimmung der türkiſchen Bevölkerung
infolge der Nachrichten daß die Armenier in den Provinzen als
angreifender Theil vorgehen wieder eine gewiſſe Erregung zeigt
Jn den letzten Tagen wurden Verhaftungen auch von Türken vor
genommen deren einige exilirt wurden Die offiziellen Nachrichten
aus Yemen lauten beſorgnißerregend Jmmer mehr dringen
Gerüchte über Verſchwörungen gegen den Sultan in die Oeffent
lichkeit eine große Mobilmachung iſt angeordnet um die Ordnungwieder herzuſtellen und zu alledem tritt plötzlich eine Finanz

kriſe in Konſtantinopel ein welche die weiteſtgehenden Ver
heerungen anrichtet Ein viermonatiges Moratorium
mußte für das geſammte türkiſche Reich gewährt werden das ſich
allerdings nur auf Börſengeſchäfte nicht auf Handelsverpflichtungen
erſtreckk Wer weiß jedoch was die nächſten Tage noch bringen
wenn an die Ottomanbank immer weitere Anſprüche herantreten
die in Gold zu leiſten ſind Jedenfalls ſind die finanziellen
Verhältniſſe am Goldenen Horn ſchwieriger denn je Maß
gebende Kreiſe meinen daß die Ottomanbank deren effektiver
Verluſt auf etwa 150 000 kürkiſche Pfund geſchätzt wird außer
Gefahr ſei wenngleich die Kriſis und ihre Folgen ſich für die
Bank und den türkiſchen Finanz und Geſchäftsmarkt ſowie für die
Pforte deren frühere durch außerordentliche Bedürfniſſe für die
Pacifizirung Kleinaſiens geſteigerte Geldnoth die allgemeine Lage
ſehr erſchwert immerhin noch fühlbar machen werden Nach
einem Bericht der Köln Ztg aus Konſtantinopel melden
Nachrichten aus Armenien daß die Türken lediglich gegen orthodoxe
Armenier vorgegangen ſeien anderen Chriſten ſei nur zufällig
Schaden zugefügt worden Bei der Fortdauer des gegenwärtigen
Zuſtandes ſei indeß ein allgemeiner Angriff gegen alle Chriſten
zu erwarten Die Armenier einer Stadt im Bezirk Kharput
ſprachen dem Großvezier drahtlich den Dank für die von dem
Hotſcha der Stadt gewährte Hilfe und Rettung gegenüber einem
Angriff der Kurdenſtämme aus Der Berichterſtatter verſichert
der Kampf in der Gegend von Zeitun dürfte ein beſonders
erbitterter werden

Kleine Chronik
Berlin 5 November Todtſchlag Reklameblüthe

Jm Streite erſtochen wurde heute Vormittag in Neu Weißenſee der
iſchlermeiſter Brodowsky von ſeinem Geſellen Seibel Dieſer ſtieß

ihm einen Stechbeutel in die Bruſt ſo daß er auf der Stelle ſtarb Der
Thäter iſt verhaftet worden Jmmer ſeltſamere Blüthen zeitigt die
Reklame So macht jetzt ein hieſiger Schankwirth bekannt daß man beiihm für 10 Pfennig eine Taſſe auſ mit einer Schrippe und einer hoch

edlen Cigarre bekomme Wir wünſchen dem glücklichen Erwerber all
dieſer Genüſſe guten Appetit

Potsdam 5 November Mord und Selbſtmord Jm
Grunewald in der Nähe von Nowawes wurden am Sonnabend Abend
die Leichen eines Mannes und einer Frau aufgefunden Der ſofort herbei
gerufene Amtsvorſtand ſtellte feſt daß es ſich um einen Mord und Selbſt
mord handelte Der Mann hatte mit Hilfe eines vier Patronen ent
haltenden Revolvers das Mädchen und dann ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die Schläfe getödtet Man hat in dem Manne den Annoncen
acquiſiteur früheren Redaktenr der Königsberger Volksſtimme Fritz
Calameé und deſſen Geliebte Martha Sievarth erkannt Beide hatten
ſich am Mittwoch aus der Wohnung der Mutter des Mädchens Grnune
waldſtraße 101 in Berlin unter der Angabe ein Lotterieloos beſorgen zu
wollen entfernt und kehrten nicht zurück Da Calameé ſich ſchon lange
mit Selbſtmordgedanken trug benachrichtigte die Mutter des Mädchens
die Polizei ohne jedoch zunächſt etwas erfahren zu können Calamé und

nud den Saalkreis
ſeine Geliebte haben am Mittwoch Abend in einem Cha

Beſitz über

Noth

de e c Se e
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hof übernachtet und ſind alsdann nach Potsdam gefahren er haben
ſie in einem Hotel übernachtet Am Freitag ſuchten ſie Nachtlager in
einem Reſtaurant in der Nähe von Nowawes ſie konnten jedoch
Platzmangels nicht aufgenommen werden Calamé der in Königsberg
Frau und Kinder hinterläßt kam vor etwa Jahresfriſt nach Berlin wo
er bei der Expedition des Volksrecht als Annoneenſammler Stellung
fand Der Verleger Brodek entließ Calamé jedoch da er Urſache hatte
an deſſen Ehrlichkeit zu zweifeln C fand dann bei dem Deutſchen
Michel Anſtellung wo er 175 200 Mark monatlich verdient aber leicht
fertig vergeudet haben ſoll Calamé ſtand unter dem Einfiuſſe des Abſynth
genuſſes Auch hier hat Calams ſich Unregelmäßigkeiten zu Schulden
kommen laſſen und aus Furcht vor den Folgen hat er den Tod geſucht
Wodurch C nun das Mädchen bewegen konnte mit ihm aus dem Leben
zu ſcheiden iſt unerklärlich Das Mädchen hat zwar aus ſeinem näheren
Verkehr mit Calamsé kein Hehl gemacht eine beſondere Liebe zu ihm wurde
aber bei der nunmehr Ermordeten nie bemerkt

Neiſze 5 November Raubmord Am Sonnabend Nachmittag
iſt der Bauersſohn und Jnvalide Joſef Rieger aus Altewalde auf der

re wiſchen Heidau und Altewalde überſallen ſeiner Baarſchaftvon Br beraubt und ſo ſchwer durch Meſſerſtiche und Steinſchläge

auf den Kopf wobei die Hirnſchale zerſchlagen wurde verl
worden daß er in Folge den Verletzungen in der Nacht darauf ge
ſtorben iſt Der oder die Thäter ſind noch nicht ermittelt worden

Koburg 5 November Verhaftung Der von hter durch
s und wegen Unterſchlagung ſteckbri verfolgte Kaufmann

oſeph Freund ſoll in Havre bereits wieder feſtgenommen worden ſeinbe e ein zweites und wenn es ſich beſtätigt noch erfreulicheres Ge

rücht durchläuft die Stadt dem p Freund ſollen nämlich bei ſeiner Ver
haftung 60000 Mk abgenommen worden ſein die Geprellten würden alſo
ihr Geld zum größten Theil wiederbekommen

Mainz 5 November Ein Brillantendiebſtahl wurde
hier bei der Solotänzerin des hieſigen Stadttheaters Fräulein Draſſati
ausgeführt Während ihrer Abwesenheit wurden aus der verſchloſſenen
Wohnung Brillanten und Schmuckſachen von beträchtlichem Werthe ge
ſtohlen Trotz eifriger Nachforſchungen iſt von dem Thäter bisher keine
Spur entdeckt worden

München 5 November Einſturz auf einem Neubau Geg
Heute Morgen um neun Uhr erfolgte wie bereits kurz gemeldet bei dem linie
Neubau des Deutſchen Theaters in der Schwanthaler Paſſage der Pro
Einſturz des Bühnenhauſes Zwei Maurer ſind todt und drei ſolle
lebensgefährlich verletzt Neun Arbeiter ſtürzten mit der Brücke in die ſtraf
Tiefe Es herrſcht große Entrüſtung in der Stadt da die überhaſtete Thü
Bauaufführung vielfachen Anlaß zu Befürchtungen gegeben hat Das gepf
Unglück iſt durch den Bruch einer Laufbrücke und zwar durch Ueberlaſtung zur
derſelben geſchehen Das neue Theater ſollte Anfang des nächſten Jahres Vor
eröffnet werden Nach weiteren Meldungen ſind im Spital noch ein ſo
Tagelöhner und eine Arbeiterfrau geſtorben ſo daß die Zahl der Todten gele

nunmehr 4 beträgt BairMüllheim 5 November Der ewige Friede iſt geſicherh Rad
und nebenbei auch die Annahme aller künftigen Militärvorlagen Ein Fah
Dr A Blankenhorn ſchreibt in einem hieſigen Blatte Vor Allem werde eini
ich ſo lange ich lebe für Einführung des Moſtes als Getränk wirken Ver
weil ich beweiſen kann daß es kein Mittel giebt die Menſchen fried Flu
fertiger zu machen als Moſt Und ich glaube das Richtige zu treffen te
wenn ich ſage daß uns Deutſchen eigentlich gar nichts ſehlt als der rt
richtige opferwillige und ſtets opferbereite Friede Jetzt wiſſen wir hab
was Noth thut Moſt Moſt für Alle die im Reichstag bisher Gegner Str
des Kriegsminiſters und ſeiner Wünſche waren

Lemberg 5 November Eine Beſtie in Menſchengeſtalt Sit
Aus Hruszow deſertirte ein Ulan ſtellte ſich aber bald wieder Der ver
Corporal Syezebialko übernahm ihn band ihn in Luboszow an ſein Pferd keit
und galoppirte mit ihm nach Hruszow ſieben Kilometer Unterwegs auf
ſtürzte der Ulan wurde aber vom Corporal fortgeſchleppt und als leb ein
loſer Fleiſchklumpen nach Hruszow gebracht Syezebialko wurde mo

verhaftet benBrüſſel 5 November Ein ſchauriger Fund Bei eineröffentlichen Verſteigerung von wegen mangetyeſter mr unbeſtellbar ge
gebliebener Werthſendungen wurden in einer Kiſte die Leichen einer weil
jungen Frau und eines zwölfjährigen Knaben gefunden Man Ar

vermuthet eine Mordthat Lägel
rinAns der Umgebnng elst Ammendorf 5 November Schwerer Unglücksfall Jn Sder Schmidt ſchen Feilenfabrik hierſelbſt kam der Schleier Koch von hier wi

heute ſchwer zu Schaden als er beim Auſlegen eines Treibriemens be kön
hilflich ſein wollte er wurde von der Riemenſcheibe erfaßt und ihm der
linke Arm im Ellenbogengelenk buchſtäblich abgeriſſen Der ſchwer an
Verletzte wurde ſofort dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt L
wo dem Bedauernswerthen jedenfalls der Arm wird amputirt werden müſſen fel

Hohenmölſen 5 November Eine dunkle Sache Am Freitag 5fand man laut Meldung des Merſ Correſp den Adminiſtrator der ſch
hieſigen Apotheke Siegel todt in ſeinem Bette Schnell hatte ſich e
nun die Nachricht verbreitet S habe ſich vergiftet Ob dieſe Nachricht
auf Wahrheit beruht kann genanntes Blatt nicht verbürgen Doch liegt aldie Möglichkeit nahe wenn man weiter höre daß dem S die Adminiſtration d
entzogen worden ſei Das hieſige Wochenblatt berichtet hierüber Ein a
eigenthümliches Verhängniß ſcheint über unſerer Apotheke zu walten w
Nachdem erſt vor Kurzem der Beſitzer derſelben Apotheker Göring
eines faſt plötzlichen Todes geſtorben war fand man jetzt den als
Admjniſtrator eingeſetzten Apotheker Siegel todt in ſeinem Bette Jeden
falls hat ein Schlaganfall ſeinem Leben ein Ziel geſetzt Wie man jetzt
erſt erfährt ſoll der Verſtorbene verheirathet geweſen ſein

Mücheln 5 November Wahlen Jn der geſtern ſtattgefundenen
Stadtverordnetenwahl wurden die Herren Zweiling Braune
und Zimmermann auf 6 Jahre wiedergewählt

v Dammendorf 4 November Beſitzwechſel Der hieſige Gaſt
hof zum Fürſt Bismarck iſt vom Landwirth Reinhold Heinrich aus
Glebitzſch käuflich erworben und geht zum I Januar 1896 in deſſen

Der jetzige Beſitzer des Fürſt Bismarck Emil Janſſen
übernimmt zum 1 Januar den Gaſthof in Schwerz

v Schwerz 5 November Kirmeß Unſere Gemeinde hat be
ſchloſſen die diesjährige Kirmeß Sonnabend den 16 und Sonntag den
17 November abzuhalten

t Brehna 5 November Volksunterhaltungsabend Am
nächſten Sonntag dem Geburtstage des großen Reformators findet hier
ſelbſt Abends 8 Uhr im Saale des Kronprinzen der erſte Volks
Unterhaltungsabend ſtatt Die 3 Abende dieſer Art welche ſeit dem
vorigen Winter hier in s Leben gerufen wurden haben ſich immer eines
derartigen Beſuches zu erfreuen gehabt daß die vorhandenen Säle nicht
ausreichten Das Programm iſt ſehr reichhaltig Die Anſprache hat HerrDiakonus Groſſe übernommen Die Wuſit ſtellt die hieſige Engel

hardtſche Kapelle während die Chorgeſänge vom hieſigen MännerGeſang
verein unter Leitung des Herrn Lehrers Heſſe ausgeführt werden Alle
T ner von Brehna und Umgegend werden zu dieſem Abend ein
geladen

st Petersroda 5 November Unfall Auf der Grube Beharr
lichkeit hierſelbſt hatte der Maſchinenwärter Weber von hier heute das
Unglück bei ſeiner Beſchäftigung mit dem Jäckenärmel der Welle an der
Waſſerhaltungsmaſchine zu nahe zu kommen wodurch er von derſelben
erfaßt und am linken Arme ſchwer verletzt wurde ſo daß ſeine ſofortige
Ueberführung in das Krankenhaus Bergmannstroſt erfolgen mußte

Nienburg a 5 November Geſunkener Kahn Vor
geſtern Vormittag wurde der Kahn des Schiffseigners D Jahn von hier
in Trebitz in der ſogenannten Steinflügge keck und ſank Die Ladung
beſtand aus 4000 Centner Zucker von Bernburg nach Tangermünde be
ſtimmt Der Schaden beträgt mehrere tauſend Mark Das Unglück ſoll
derr geſchehen ſein daß ein Stein beim Auffahren ſich durch den Boden

ohrte

st Costebran 5 November Verunglückt Jn der dem
Herrn Oeſtereich gehörigen Brikettfabrik hierſelbſt kam der Arbeiter Nikoli
ezyk von hier dadurch ſchwer zu Schaden daß ihm eine Riemenſcheibe
auf das rechte Bein fiel in Folge deſſen er einen Unterſchenkelbruch davon

r h wurde ſogleich nach dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt
gebracht

st Kaunſche 5 November Schwerer Unfall Der in der
Brikettfabrit auf Grube Marienglück hierſelbſt beſchäftigte Arbeiter
Hantke aus Clettwitz kam geſtern Nachmittag bei ſeiner Arbeit dem
Fahrſtuhl zu nahe wodurch er von demſelben erfaßt und ihm das linke
Bein zweimal gebrochen wurde H wurde nach Anlegung eines

tgeliltdem Krantkenhaufe Bergmannstroſt in
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Sta 5 Schlaer wie gemeldet in der Sonntag bei einerm Förderſtedt erſchlagene Ar er heißt Bee er war

en Vorwerk der Firma Bennecke Hecker Compagnie be
8richter und die Staatsanwaltſchaft waren

an Ort und Stelle Die gemeldeten Verhaftungen betrafen
Arbeiter einer e Kalkbrennerei

5 November Wahlen Geſtern begannen die
Stadtverordnetenwahlen Von 1703 Wählern der 3 Abtheilung
erſchtenen am Wahſtiſche 478 davon wählten 350 den bisherigen Stadtverordneten Rechnungsrath Streitberger dieſer iſt alſo gewählt
Ferner erhielten der bisherige Stadtverordnete Fromm 176 Klempner
meiſter Adlung 265 Glaſermeiſter Löbnitz 147 und Zimmerpolier
Berlich 9 Stimmen Herr Adlung iſt alſo gewählt

Lokales
Her Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet,

Halle 6 November
Städtiſche Kommiſſionen

mit tödtlkhem Aus

Finanzkommiſſion
gerade am Donnerstag 7 November er Nachmittags 5 Uhr im

Tagesordnung
L Verſe eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe

3 n luß der d tauaſe pro 1894/95 und Nachbewilligung
8 chtung der Abfuhr von Dünger Müll c4 Verzicht auf Berufung in einer Streitſache

5 Kanaliſation des ſüdlichen Stadtgebietes und Mittelbewilligung dazu
6 Anderweite Beſoldung der Lehrer und Lehrerinnen an der höheren

Mädchenſchule

7 Annahme eines Legates
Sonſtige Eingänge

GBankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte als wichtigſter
Gegenſtand eine Magiſtratsvorlage betr Feſtſetzung einer neuen Flucht
linie für die Merſeburgerſtraße zur Berathung Danach ſoll das
Profit der Straße künftig ein ganz anderes werden Die Vorgärten
ſollen in Wegfall kommen da man Vorgärtenanlagen in Geſchäfts
ſtraßen nicht als zweckmäßig erachtet Vom Riebeckplatze bis zur
Thüringerſtraße ſoll auf jeder Seite der Straße eine Reihe Bäume
gepflanzt bezw beibehalten werden Von der Thüringerſtraße bis
zur Stadtgrenze ſoll dagegen jede Seite zwei Baumreihen erhalten
Von der Stelle ab wo bereits Parallelwege vorhanden ſind iſt das Profil
ſo gedacht daß an beiden Häuſerreihen zunächſt breite Bürgerſteige an
gelegt werden An die Bürgerſteige ſchließen ſich Wege mit vierfachen
Baumalleen an je einer dieſer Wege ſoll als Reitweg und als Weg für
Radfahrer beſonders tet werden Der ausreichend bemeſſene
Fahrdamm liegt in der Mitte Die Kommiſſion beſchloß die Vorlage mit
einigen ganz geringfügigrn Aenderungen dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zur Annahme zu empfehlen An eine Ausführung des
Fluchtlinienplanes wird zunächſt nicht gedacht es handelt ſich nur darum

te Zuſtände zu ſchaffen da die Bebauung der Straße immer weiterPharei und die Anwohner wiſſen müſſen wie ſie ſich einzurichten

haben Weiter wurden die Fluchtlinien für eine kleine Fortſetzung der
Straße zwiſchen Delitzſcherſtraße und Marienſtraße genehmigt

Der I communale hlbezirksverein trat in ſeiner geſtrigen
Sitzung zunächſt in eine allgemeine Erörterung der bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahlen ein wobei eine Ausſprache über die Perſönlich
keiten der in Betracht kommenden Kandidaten erfolgte Beſchloſſen wurde
auf alle Fälle für die Wahl des Herrn Handſchuhfabrikanten Merkwitz
einzutreten Eine Kommiſſion von 3 Mitgliedern erhielt Auftrag in der
morgen Abend ſtattfindenden Sitzung der communalen Vereinigung zu
bewirken daß Herr Merkwitz auf die Kandidatenliſte geſetzt wird Zu
letzt wurde u A noch darauf verwieſen daß die Wahlen der Gewerbe
gerichtsbeiſitzer am 22 d Mts ſtattfinden Es ſei recht noth
wendig daß die Betheiligung an den Wahlen aus den Kreiſen der
Arbeitgeber eine regere wie früher wird Durch die außerordentliche
Läſſigkeit der Arbeitgeber ſei es bei der vorigen Wahl den Sozialdemokraten
gelungen auch einige mit Arbeitgebern zu beſetzende Beiiitzerſtellen zu er
ringen Wenn man diesmal nicht auf dem Poſten ſel könne ſich das
leicht wiederholen Da müſſe man ſich doch mit Rückſicht auf die große
Wichtigkeit der Sache aufraffen und ſich nicht in falſche Sicherheit ein
wiegen nur wenn jeder Arbeitgeber bei der Wahl ſeine Schnuldigkeit thue
könne der Anſturm der Sozialdemokraten zurückgeſchlagen werden

V commnunaler Wahlbezirks Verein Jn der geſtrigen Sitzung
an welcher auch Gäſte theilnahmen wurde über die Aufſtellung eines
Kandidaten für die III Abtheilung des 5 Bezirks berathen Nach
fehr eingehenden und theilweiſe lebhaften Beſprechungen wurde mit 46 von
57 Stimmen beſchloſſen Herrn Kaufmann Löſch an Stelle des aus
ſcheidenden Herrn Maurermeiſter Hildebrand aufzuſtellen Letzterer
erhielt 4 Stimmen

Wahlbezirks Berein Süd und Weſt J einer geſtern Abend
abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen die Aufſtellung eines Kan
didaten für die III Abtheilung 3 Bezirk noch zu vertagen um zunächſt
abzuwarten welche Stellung der III communale Bezirksverein einnehmen
wird Weiter wurden die in der II und I Abtheilung zu vollziehenden
Ergänzungs und Erſatzwahlen einer Beſprechung unterzogen

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Oktober
1895 ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen
ſich auf die gleiche Berichtszeit des Vorjahres 229 199 Ochſen oder
Bullen 419 488 Kühe oder Färſen 979 997 Kälber 1274 1401
Schafe 2791 3672 Schweine und 79 73 Pferde An Schlacht
gebühren gingen dafür 14640,75 158509,75 Mk ein Für die Unter
ſuchung der dem Schlachthof direkt zugeführten lebenden Thiere
wurden 2317,90 1768,85 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 502,25 540,55 Mk für den Viehhof
77,10 266,05 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 199,40
124,58 Mk für den Viehhof 429,28 1200,56 Mk Für die Unter

ſuchung des von auswärts eingeführten Fleiſches wurden an Schau
gebühren 265,15 456,10 Mk eingenommen Marktkarten wurden
verkauft für 75 414 Rinder 34 51 Kälber 8 125 Schafe 917 2898
Schweine wofür 549,50 1920,90 Mk an Gebühren eingingen An
ſonſtigen Einnahmen für Miethe Dünger c ſind 5954,20 Mk
zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und
auf polizeiliche Anordnung vernichtet 5 Rinder 1 Kalb und 9 Schweine
Auf der Freibank wurden unter Angabe des Grundes der Beanſtandung
verkauft a in rohem Zuſtande 2 Ochſen 4 Kühe und 1 Schwein b in
gekochtem Zuſtande 4 Kühe 1 Kalb und 15 Schweine außerdem
das Schmalz von 8 Schweinen An einzelnen Organen mußten
wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden 97 Lungen 50 Lebern5 Euer 4 Magen Darmkanäle 1 Unterkiefer und 25 kg Fleiſch von

Rindern 1 Herz 3 Lebern und 2 Nieren von Kälbern 15 Lungen und
12 Lebern von Schafen 113 Lungen 79 Lebern 2 Herzen 4 Nieren
1 Euter 36 Magen Darmkanäle 2 Häute und 15 Kg Fleiſch von Schweinen
und 1 Pferdelunge Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtungüberwieſen 4 Odſen 7 Kühe und 9 Schweine Von dem von aus

wärts eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und vernichtet
3 Lungen und 2 Lebern von Rindern 2 Lungen und 2 Lebern von
Schweinen und 1 Schaflunge

Stadttheater Morgen Donnerstag findet eine Aufführung von
Leſſing s Emilia Galotti ſtatt zu welcher Schülerbillets Gültigkeit
haben und an der Abendkaſſe ausgegeben werden Am Freitag wird die
Novität Die verkaufte Braut komiſche Oper in 3 Akten von
Smetanga wiederholt und Sonnabend geht zur Vorfeier von Schillers

Cheviots
BReinwollene besonders bewährte Qualitäüten aus besten Elsasser
und Englischen Gespinnsten in allen neuen Saisonfarben Breite
100 120 etm Meter 60 75 95 P M I 20 45
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General Anuzei
Wallenſteins Lager und Die Pieccolomini mit

neuer an Dekorationen Koſtümen Requiſiten und Waffen
neu in Scene

Kammermuſik Der Anzeigen Theil unſerer heutigen Nummer
enthält die M von der am Montag den 11 November be
innenden diesw ichen Kammermuſik Saifon des Leipziger
ewandhaus Quartettes die Concerte finden im Saale der Loge zu

den fünf Thürmen hierſelbſt ſtatt Das Eröffnungsprogramm enthält
wahre Perlen der Kammermuſik Litteratur Das Kaiſerquartett von
Haydn ſowie Streichquintette von Bruckner und Mozart

Wie grof das Einkommen der Handlungsgehilfen
Der Verſuch eine Statiſtik des Einkommens der Handlungsangeſtellten
aufzuſtellen findet ſig in den Verbandsblättern des Verbandes deutſcher
Handlung lfen Die Stellenvermittlung deſſelben hat im III Viertel
jahre vom 1 Juli bis 30 September d J 2919 Bewerber und 2481
offene Stellen aufzuweiſen Die Mehrzahl der Bewerber waren Kontoriſten
und Verkäufer von den Bewerbern waren 908 bis 20 Jahre 1371 von
20 bis 25 Jahre 398 von 25 bis 30 Jahre 192 von 30 bis 40 Jahre
und 50 darüber alt Es wurden in dem betreffenden Vierteljahre 693
Stellen vermittelt und zwar im Durchſchnitt zu einem etwas geringeren
Gehalte als die Bewerber früher hatten was darin begründet iſt daß
beim Engagement auf ſpätere Zulagen gerechnet wird Es ſei nun der
zuletzt bezogene Durchſchnittsgehalt und der Durchſchnittsgehalt in den
neuen beſetzten Stellen mitgetheilt 1425 Kontoriſten bezogen zuletzt im
Durchſchnitt 1370 Mk in den neuen Stellen 1629 Mk 231 Reiſende
mit zug 1635 Mk jetzt 1552 Mk 505 Verkäufer mit zuletzt 1155 Mk
etzt 1146 Mk 747 Verkäufer mit Wohnung und Koſt mit zuletzt 383 Mk
eht 438 Mk alſo geſtiegen 5 Gehilfen im Auslande mit zaletzt 3716 Mk
jetzt 34566 Mk Glänzend iſt danach das Durchſchnittseinkommen nicht zu
nennen

Der Verein ehem Kaiſerl Marine hierſelbſt gedenkt am
9 d M in ſeinem Vereinslokale Gaſthaus zum Engliſchen Hof den
25 Jahrestag des Seegefechts zwiſchen dem deutſchen KanonenbootMeteor und dem franzöſiſchen Aviſo Bouvet durch einen Feſtkommers

zu feiern Auch nicht zum Verein gehörige Kameraden ſind hierzu will
ommen

Bauernregeln für November November Morgenroth ſtets mit
Regen droht viel und langer Schnee giebt viel Frucht und Klee November
donner hat die Kraft daß er viel Getreide ſchafft tritt Allerheiligen

1 November mit Winter ein wirds um Martini 11 November
Sommer ſein iſt Martinstag ein trüber Tag folgt gelinder Winter nach
Sanct Martin ſetzt ſich ſchon mit Dank gern auf die warme Ofenbank
viel lieber iſt ihm dürr als naß und ſo denkt auch Sanct Andreas

30 November Andreas Schnee thut dem Korne weh Sanet
Kathrein ſtellt Geigen und Pfeifen ein wenn die Gänſe um Martini auf
dem Eiſe ſtehn müſſen ſie zu Weihnachten im Schmutze geh n

Ein geſtohlener Mautel Ein Unbekannter ließ in einem
hieſigen Reſtaurant vor einigen Tagen auf eine Zechſchuld einen neuen
ſchwarzen Damenmantel unter der Angabe zurück er werde dieſen
ſeinen Sommerüberzieher binnen Kurzem einlöſen Der Manutel der
jedenfalls aus einem Geſchäfte oder von der Ladenthür eines ſolchen ge
ſtohlen iſt iſt aus cheviotartigem Stoffe hergeſtellt hat einen mit dicker
ſchwarzſeidener Schnur beſetzten Umlegekragen einen mit Poſamenten be
ſetzten Ueberkragen und überzogene Knöpfe An einem Knopfe befindet
ſich weißer Bindfaden mit einem kleinen Meſſingringe der jedenfalls den
Auszeichnungszettel gehalten hat Der Mantel liegt für den Eigenthümer
bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 aus

Mißhandlung Uebel erging es geſtern Abend in einer Herberge
an der gr Brauhausſtraße dem erſt zugewanderten jüdiſchen Handelsmann
Jſaak Apfelbaum Derſelbe wurde von einem anderen Wanderburſchen
ohne erſichtlichen Grund nach voraufgegangenem Wortwechſel thätlich an
gegriffen und durch Schläge mit einem ſtumpfen Jnſtrnmente am Kopfe
ſo erheblich verwundet daß er der Königl Klinik zugeführt und dort auf
genommen werden mußte Der Thäter wurde verhaftet

Brandſtiftung Geſtern Mittag entſtand in dem Hauſe Unter
plan 8 ein kleines Feuer Es brannte eine Partie Wäſche welche der
unverehelichten Sch gehörte Das Feuer wurde in ganz kurzer Zeit von
Hausbewohnern gelöſcht Der Arbeiter Fr Gebhardt wird beſchuldigt
das Feuer angelegt zu haben

Ein Revolverheld Jn einer Gaſtwirthſchaft auf dem alten
Markte geriethen am Sonnabend zwei Kellner die früher ſehr freund
ſchaftlich mit einander verkehrten in Streit welcher dahtn führte daß ſich
beide gegenſeitig mit Ohrfeigen derb zuſetzten Der Streit ſchien bereits
beigelegt zu ſein als einer der Kellner das Lokal verließ Derſelbe kehrte
indeß alsbald zurück zog einen herbeigeholten Revolver aus der Taſche
und eröffnete ſofort eine Schießerei auf ſeinen Widerſacher glücklicherweiſe
ohne denſelben zu verletzen Eine Kugel die wahrſcheinlich durch einen
Knopf abgeleitet wurde durchſchlug den Ueberzieher eine andere ſtreifte
den Aermel Auch als der Angegriffene die Flucht ergriff ließ der
Wüthende nicht ab ſondern feuerte noch 2 Kugeln nach die im Hausflure
aufgefunden wurden Der gefährliche Schütze wurde verhaftet Geſtern
Nachmittag wurde der Thatbeſtand von richterlichen Beamten an Ort und
Stelle aufgenommen Die Anweſenheit der Gerichtsperſonen verurſachte
einen Menſchenauflauf

Sterbefälle Vom 27 Oktober bis 2 November ſtarben in Halle
an brandiger Zellgewebs und Unterleibsentzündung 1 Schlaganfall 2
Herzſchlag 3 Lungenentzündung 4 Gehirnſchlag 1 Lungenabſceß 1 Ver
brennung der Haut 1 Schwäche 2 Darmverſchlingung 1 Hirnhaut
entzündung 2 Lungenlähmung 1 Lnes heredit 1 Lungenſchwindſucht 1
Abzehrung 1 Herzerweiterung 1 Herzfehler und Nierenentzündung 1
eingeklemmt Bruch 1 Lungenerweiterung und Herzfehler 1 Diphtheritis 3
Herzſchwäche 1 Lungen und eitriger Rippenfellentzündung 1 Lungen
arterienverſtopfung 1 Altersſchwäche 1 Starrkrampf 1 Hirngeſchwulſt 1
durch Erhängen 1 Summa 36 Fälle darunter 4 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

Standesamt Halle
Aufgeboten

4 November Der Klempnermeiſter Guſtav Machetanz und Eliſe Schulze
Geiſtſtraße 7 und Forſterſtraße 38 Der Handarbeiter Ernſt Wanke und
Emma Schulz Brunoswarte 16 Der Schmied Heinrich Roth und Auguſte
Prochnow Glauchaerſtraße 75 Der Färber Heinrich Bümſen und Klara
Keßler Hamburg Der Schuhmacher Max Feiſter und Karoline Dedecke

Weißenfels
5 November Der JInſtitutsdiener Wilhelm Görike und Emilie Becker

Magdeburgerſtraße 21 Der Schuhmacher Martin Kendziora und Karoline
Malgut Glauchaerſtraße 47 und Liebenauerſtraße 167 Der Bäckermeiſter
Otto Reinhardt und Frieda Rohde Artern

eboren
5 November Dem Handarbeiter Albert Mackrodt eine T Auguſte Emilie

Rathswerder 5 Dem Rangierer Karl Marr ein S Emil Karl Arthur
Schmiedſtraße 33 Dem Geſchirrführer Reinh Berbig ein S Wilhelm
Guſtav Germarſtraße 5 Dem Handarbeiter Chriſtoph Dietſchmann ein
S Max Willy Gr Wallſtraße 42 Dem Handarbeiter Michael Wochnik
eine T Vally Frieda Martha Ludwigſtraße 41 Dem Muſiker Chriſtian
Baumann eine T Ida Gertrud Elſa Albrechtſtraße t Dem Briefträger
Auguſt Otto ein S Friedrich Heinrich Georg Gütchenſtraße 14

Geſtorben
5 November Des Fabrikarbeiter Friedrich Kaps S Karl 2 Brunos

warte 34 Des Poſtſchaffner Wilhelm Eckardt T Erna 3 Krukenberg
ſtraße 5 Des h Auguſt Trepper T todtgeb Anhalterſtraße 3 Der Haus urſche Karl Kammer 15 Klinik Des
Handarbeiter Karl Krenzien Ehefrau Friederike geb Krüger 50 Klinik

Telegramme und letzte Uachriqhten
Privattelegramme des General Anuzeiger

D Berlin 6 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Berl Tagebl

Damentuche
Reinwollene schwerfallende Qualitäten ausserordentlich praktische
Stoffe für Haus und Promenadenkleider in allen neuen Tönen
der Saison Breite 100 130 etw Meter 95 Pg M I 25
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7 7 November Seite 8
kommt auf die jüngſte Auslaſſung Kropatſch es in der Kren
zeitung zurück und bemerkt dazu Folgendes Hammerſtein hat
einfach die für einen Stöckerfonds bei der Kreuzzeitung ein
gegangenen Gelder zurückbehalten ſagt Kropatſchek unter
ſchlagen ſagen wir und hat dann ſpäter als die Sache ruchbar
wurde ſich Stöcker gegenüber zu einer Verzinſung bereit erklärt
Streift das nicht hart an eine qualifizirte Unterſchlagung Wes
halb ſagt denn Kropatſchek nicht rund heraus wie die Sache
moraliſch lag Weshalb nennt er Hammerſtein nicht ganz einfach
ſo wie er eine derartige Handlungsweiſe bei einem Gegner doch
zweifellos benannt haben würde eine Nichtswürdigkeit Am
ſchlimmſten ſtehen aber die Dinge für den Hofprediger a D Stöcker

und nicht viel beſſer für das frühere Kreuzzeitungss
komité Nach allen bisher bekannt gewordenen Erklärun
des genannten Komitées und des Herrn Stöcker ſind die
angeblichen Vergehungen des Freiherrn v Hammerſtein

erſt im Frühjahr 1895 offenbar geworden Nun ſtellt ſich aber
jetzt heraus daß die Manipulationen mit dem Penſionsfonds dem
Dr Kropatſchek und dem Komitee ſchon im December 1894
bekannt geweſen ſind Trotzdem fühlte ſich Graf Kanitz vor
tragender Rath im Hausminiſterium gedrungen in einem an unſere
Redaktion am 6 April 1895 gerichteten Schreiben zu erklären
daß die zwiſchen den Zeilen gemachte Andeutung als ob Hammer
ſtein Mittel der Kreuzzeitung in ſeinem Jntereſſe verwandt
habe keinerlei Berechtigung habe Und wie ſteht Stöcker zu der
Fondsangelegenheit und der famoſen Verzinſung des von Hammer

ſtein zurückbehaltenen Geldes Noch im Februar dieſes
Jahres hat wie die Lib Korr hervorhebt Stöcker dem
Komitee gegenüber die ganze Föndsgeſchichte abgeleugnet Er
erklärte er könne nicht feſtſtellen ob Hammerſtein die Wahrheit
ſage wenn er behaupte der todte Güthlein habe den Fonds
unterſchlagen Kropatſchek aber erklärt jetzt ſchon im Febrnar
habe die Quittung Hammerſtein s über den Empfang des
Fonds vorgelegen womit Hammerſtein der Lüge überführt war
Auch dem Komitee war das bekannt Nichtsdeſtoweniger ſchwieg
dieſes als Hammerſtein am 3 April in der Kreuzzeitung
erklärte die Mittheilungen der Kleinen Preſſe ſtrotzten
von niederträchtigen und lügneriſchen Angriffen gegen die
Kreuzzeitung und ſeine Perſon Zum Ausfall der

Reichstagswahl in Dortmund ſagt der Vorwärts
Das iſt die Antwort des Volkes auf alle die Ver
unglimpfungen und Verfolgungen die unſere Partei in letzter Zeit
über ſich ergehen laſſen mußte Die Voſſiſche bemerkt Dieſer
Sieg der Sozialdemokratie muß um ſo mehr Aufſehen erregen je
ernſter neuerdings das Bürgerthum aufgefordert worden iſt ſich
zu ermannen und der Partei der Bebel und Liebknecht gegenüber
Einigkeit zu zeigen Es unterliegt unſeres Erachtens keinem
Zweifel daß ein beträchtlicher Theil des Centrums für den Sozial
demokraten geſtimmt hat Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Rom 6 November Gegenüber der Behauptung von

Provinz Blättern daß Giolitti gleich nach der Eröffnung der
Kammer eine Jnterpellation über den Prozeß wegen der Ur
kunden Unterſchlagung einbringen werde erklärt eine offiziöſe
Blättermeldung daß der Miniſter Präſident Crispi ſelbſt ſeinen
Erklärungen gemäß die Akten dieſes Prozeſſes der Kammer vor
legen werde

Velfaſt 6 November Die Nachricht von dem Beginn der
Arbeiterausſperrungen am Cyde rief hier große Auß
regung hervor

London 6 November Der engliſche Geſandte für Afghaniſtan
iſt in Kabul ermordet worden Angeblich iſt der Mörder ein
Verrückter Der Mord rief große Aufregung hervor Ob man
es mit einem politiſchen Morde zu thun hat iſt noch nicht
aufgeklärt

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean

Wien 6 November Lueger s Beſtätigung als Bürger
meiſter dürfte vom Kaiſer morgen unterzeichnet werden

Paris 6 November Die ſozialiſtiſchen Deputirten
erlaſſen heute ein Manifeſt an die Arbeiter und Republikaner
Frankreichs bezüglich des Streiks in Carmaux Das Manifeſt
brandmarkt das Verhalten des Direktors welcher durch abermalige
Ablehnung des Schiedsgerichts die Regierung herausfordere Die
Volksvertreter würden in den republikaniſchen Geſetzen Mittel
ſuchen den unverſöhnlichen Abſolntismus des Direktors zu brechen
Jm Weiteren werden die Arbeiter von Carmaux aufgefordert den
Widerſtand bis aufs Aeußerſte fortzuſetzen Die Arbeiter Frank
reichs und die anderer Länder würden ſie dabei nnterſtützen
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Würzburg 5 November Das Centralkomité der deutſchen
Veteranen hat wegen der bei der Anmeldung für die Reichs
unterſtützung konſtatirten Unzulänglichkeiten der für die Veteranen
bewilligten Reichsbeihilfe eine neue Eingabe an den Reichsta
um Zuwendung derſelben an alle n Krieger fertig

eſtelltw Elliſchau 5 November Das Allgemeinbefinden des Grafen

Taaffe iſt befriedigend
Paris 5 November Der Kriegsminiſter Cavaignac hatveſchiehe den Poſten eines General Kriegsſekretärs zu ſchaffen

Konſtantinopel 5 November Die Nachrichten aus
Armenien lauten äußerſt deprimirend Die Kurden befinden
ſich in vollem Aufſtand Das Maſſakre im Vilajet Diarbekir ſoll
entſetzlich geweſen ſein Es verlantet daß daſſelbe entgegen den
offiziellen Meldungen von Türken inſzenirt worden iſt Die Bot
ſchafter halten Berathungen ab behufs einheitlichen Vorgeheus falls
wie man vermuthet die Situation ſich weiter verſchärfen ſollte

Fantasſestoffs
Vorzügliche Cheviot Serge und Köper Qualitäten in Melangen
Karos Streifen Noppen und Fantasie Geweben nur die hbervor
ragendsten Neuheiten der Saison Breite 100 120 etm Meter
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in allen Preislagen in
glatt und gemustort

vom einfachsten
bis zu dem elegantesten Genre

in anerkannt
grosser Auswahl

empfehlt

ſButter Butter

iſt billiger
W ſehr feine W

Molkereibutter
à Pfd nur 1,10 M

H Dobberstein
Alter Markt 1

Norderneyer

Angelſchellſiſche

lebend friſch empfehlen

Sprengel Rink
e eeeeeooeroeeHutfedern wäſcht und kräuſelt

Fr Bothmer Charlottenſtr 4

Feinste Gemüse Conserven
neuer Ernte in bekannt Ia Qualität

MHochfeine Compotfrüchte
in Zucker u eigenem Saft eingekocht

Champignons Steinpilze Pfefferlinge
Ia junge Hamburg Gänse u Enten Steyr Poulets junge
Waldhasen blutfriseh Rehwild Rebhühner Krammetsvögel

feiste Fasanenhähne und Hennen

Helgoländer Hummer lebend und gekocht
Frankfurter u Fraustädter Brühwürste

in feinsten Qualitäten sehr preiswerth
empfehlen

Pottel Broslkowslsüä,
Gr Ulrichstr 28 Fernspr 193

zum Verkauf aus

Kein Husten mehr Kein Husten mehr
Täglich friſhe 2wiebel und Althee Bonbons

von r Qualität à Pfd 50 Pfg
in Beuteln zu 20 30 u 60 Pfg

Hallesche Zuckerwaaren Fabrik
Gustav Renner Röhl s Nachf Thalamtſtr 2

er ZornGrossherzoglich Sächsische Hoflieferanten
empfehlen von neuer Ernte in unerreichter Qualität und Füllung

Extra u Prima Stangenspargel
Prima Schnittspargel und Spargelköpfe

Junge extrafeine Erbsen Kaiserschoten
Junge feinste feine u Suppen Erbsen

Steinpilze Morcheln Champignons
Schnitt Brech u Wachsbrechbohnen

Essig Senf u Pfeffergurken Capern Perlzwiebelv
Engl u deutsche Pickles Saucen Oliven

Compot Früchte in Dosen und Gläsern
ierdurch zeigen wir ergebenſt an daß wir unſere Haupt Agentur zu

Halle a Saale
Herrn Ludwig Stock daſelbſt ſangeſtraße 27

übertragen haben
erlin den 19 Oktober 1895

Gegenſeitige Lebens Juvaliditäts und Unfall Verſicherungs
Geſellſchaft Prometheus

Für den Yerwaltungsrath er DirektorFreiherr zu Putlitz Dr A Schellenberg

Golsgonheitskauf

Wir haben wieder eine grosse Partie allerfeinste

Gestickte Streifen unci Eimsätze
zu Wäsche Besatz mzu aussergewöhnläch billigen Proisen

abzugeben und legen solche während dieser Woche in unseren Parterre Räumen

Seit längerer Zeit litt ich an heftigen
Magenſchmerzen üblem Aufſtoßen Druck
in der Magengegend ſchlechter Verdauung
und Appetitloſigkeit Nachdem ich zwei
Aerzte vergeblich konſultirt hatte wandte
ich mich auf Anrathen an den homöopath
Arzt Herrn Dr med Volbeding in Düssel
dorf Königsallee 6 welchem es gelang
mich binnen 4 Wochen wieder geſund zu
machen Hierfür ſpreche ich Herrn Dr
Volbeding meinen beſten Dank aus

Hugo Wenzel
Gerresheim Bahnſtr 10

Anh d Homwopathie w gebeten ſich dem
Homöopath Verein anzuſchließ Sonn
abend 8 Uhr Reſt Motor Schmeerſtr 5

Gustav Adolfs Pest
Am Sonntag den 10 Nobvember

Abends 5 Uhr wird das Jahresfeſt des
hieſigen Guſtav Adolfs Vereins durch
einen Gottesdienſt in der Ulrichskirche
gefeiert werden bei welchem Herr Super
intendent Lic Rönneke vormals Ge
ſandtſchaflsprediger in Rom die Predigt
hält Alle Freunde der Guſtav Adolfs
Sache werden herzlich zu dieſer Feier ein
geladen

Der Vorſtand Sar an
reinigt undHutfedern

Frau Kröhnert Thomaſiusſtr 1
Kartoffel Verkauf O

Mühlhänſer ſehr ſchön u and mehlreiche
Speiſekartoffeln zu billigſt Tagespreiſen

A Herrmann
Seydlitzſtraße 6 im Laden

Paſſend
Weihnachten

S 2 ähne v 2 M anS r Repe ofort er einh gutes Gebiß haben
will wende ſich an

Martha Effe Markt 14 I
fänder auf s Leihamt beſorgt diskret

Vorſchuß zu jeder Tageszeit
A Vollmer Dachritzſtr 2 I

Gut erh Piano billig auf Miethe geſ
Heppuner Albrechtſtr 24 II

Hötel u Restaurant
z weissen Ross

Geiststr 5Donnerstag Abend
Großes PökelknochenEſſen

Halle a SA Huth 00
Danik

L Bruninghauss

777 77Kinderwäſſhe

Ausſtattungen für Neungeborene
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Minna IaaseGeiſtſtr 9
Peueranründerſ

Nachbars Rieke Liebe Ling wie
bequem ſchnell und zefahrlos kannſt Du
doch ſo ein ſchönes Feuer anlegen
Lina Ja liebe Rieke ich gebrauche auch

Laglers Feueranjünder

30 Stück für 10 Pfg
welche zu haben ſind bei

W Dudenbostel
Conſum Halle

weißt Du die Ei ja

f Heringe6 Stück 25 5 offerirt
A Trautwein

FrNatur bufter e
Z Becher Breslau Pöpelwih Nr 47

Steinstr 87

Aumo tion
Freitag den 8 dſs Vorm 10 Uhr

verſteigere ich auf hieſtgem Güterbahnhof wegen Annahme PFerweigerung z

S 8 Fäadnngen gute Spriſe Kartoffeln S
Hirseh Geriqhtsvollzieher

Gustav JIncobis Touristenpfinster gegenNeu Häühneraugen harte Haut
an den Ferſen und Fußſohlen Jn Rollen à 75 Pfg in allen
Apotheken HauptDepot Halle EngelApothekeMan verlange Guſtav Jarobis Gelee aſter Se Hühnchen

Wissenschaftliche Vorlesungen für Damen
1 Herr Privatdocent Dr Brandes Die Ergebniſſe der neueſtenForſchungen über den f er eſg eins n Aufbau des thieriſchen und pflanzlichen
6 Vorleſungen 350 Mk Einzelvortrag 1 Mk Dienstags 6 Uhr in der

Aula der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule Gartengaſſe 1 Beginn an No
vember er Eintrittskarten beim Hausmann der höheren Mädchenſchule

2 Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Robert Ueber das griechiſche Drama
12 Vorleſungen 6 vor und 6 nach Weihnachten 6,50 Mk Montags Vormittags
II 12 Uhr im archäologiſchen Muſeum Anfang 11 November Karten ſind beim
Muſeumsdiener und dem Hausmann der höheren Mädchenſchule Gartengaffe 1 zu
haben

J Dr Biedermann
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